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1. Der Schutz politisch-operativ bedeutsamer Perso­
nen, die zur Erfüllung der Auf gaben der sozialisti­
schen ökonomischen Integration eingesetzt sind.
2. Die Gewährleistung eines zuverlässigen Geheim­
nisschutzes.
3. Die vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und 
Bekämpfung von Störungen und Schäden bei der 
Realisierung entwicklungsbeatimmender Integra­
tionsvorhaben und -prozesse.
4. Die politisch-operative Sicherung bedeutsamer 
Beratungen und Konferenzen von Gremien des RGW, 
der ZZ-Arbeit und anderer Organisationsformen 
der sozialistischen ökonomischen Integration auf 
dem Territorium der DDR.
Eine wirksame Sicherungsarbeit verlangt in allen 
Hauptrichtungen die Synchronisation der politisch­
operativen Abwehrarbeit und die Durchsetzung der 
sicherheitspolitischen Verantwortung der Leiter 
von Staats- und Wirtschaftsorganen unter offensi­
ver Nutzung aller Potenzen des sozialistischen 
Rechts. Unerläßlich ist die weitere Vertiefung 
der Zusammenarbeit mit den Sicherheitsorganen der 
befreundeten sozialistischen Staaten zur Siche­
rung der entwicklungsbestimmenden Integrations­
vorhaben und -prozesse.

Interessen, Individuelle
die Konzentration der Absichten und Anteilnahme 
einer Person auf einen bestimmten Gegenstandsbe­
reich mit dem Ziel, ihn genau zu erkennen und zu 
beherrschen. Die I. sind daher wesentlicher 
Regulator für die Aufmerksamkeit gegenüber einer 
Sache und zugleich Motiv, sich mit ihr zu be­
schäftigen. Die I. sind relativ beständige stabile 
Orientierungen auf bestimmte, subjektiv erlebte 
Verte. I. wirken ebenso wie Bedürfnisse und Ideale 
als Grundmotiv für das Handeln. Im Prozeß der Ge­
winnung von Pi-Kandidaten und der inoffiziellen 
Zusammenarbeit mit IM und CMS bilden sie wesent­
liche Bestandteile ihrer Motive. Die Erforschung 
der I. in der operativen Tätigkeit muß zunächst 
auf die Erfassung ihrer Struktur gerichtet sein, 
in der sichtbar wird, ob ein konkretes I. gegen­
über anderen dominiert oder untergeordnet ist. Ein 
I/ kann z. B. zu einer sehr stabilen Einstellung 
gegenüber einem Sachgebiet werden, das geschätzt, 
anderen vorgezogen, gegen Angriffe verteidigt, ge­
fördert, anderen empfahlen wird. Andererseits kann 
ein I. als vorhandene Tendenz aber auch beim nur 
gelegentlichen Auftreten des Interessenstandes 
aktuell wirken und in der übrigen Zeit von den 
anderen Interessen völlig überdeckt sein. Daneben 
ist die Veite oder Breite der Gegenstandshereiohe, 
der Grad der Ausprägung der I. und die Intensität, 
mit der sie verfolgt werden, bei der Nutzung bzw.


